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Motion
über die Einführung einer Fragestunde
im Kantonsrat

eröffnet am 21. Januar 2008

Als Luzerner Grossratspräsidentin 2007 habe ich mich sehr intensiv mit dem Parla-
mentsbetrieb befasst und mir Gedanken zur Qualitäts- und Effizienzsteigerung
gemacht. Aufgrund meiner Erfahrungen als Parlamentspräsidentin während eines
Jahres unterbreite ich einen Vorschlag, der als parlamentarisches Instrument im
Kanton Luzern ein politisches Novum ist: Die Einführung einer regelmässigen Fra-
gestunde.

Eine Fragestunde hat jährlich zweimal, eventuell auch häufiger stattzufinden.
Während einer maximalen Zeit von 60 Minuten haben die Mitglieder des Kantons-
rates die Möglichkeit, der Regierung Fragen zu stellen, die direkt, unmittelbar und
unkompliziert beantwortet werden. Die Fragestunde muss fix im Parlaments-
kalender eingeplant sein, zum Beispiel in der Juni- und Novembersession, jeweils am
Dienstag, von 9 bis 10 Uhr.

Wir beauftragen den Regierungsrat, mit einer Gesetzesänderung die Fragestunde
für den Kantonsrat einzuführen.

Das Instrument Fragestunde erhöht die Qualität des Kantonsrates. Dafür gibt es
drei Argumente:

1. Aktualität: Die Mitglieder des Kantonsrates haben die Möglichkeit, aktuelle
Fragen und Themenstellungen sofort aufzunehmen und durch die Regierung beant-
worten zu lassen.

2. Effizienz: Mit Fragen, die unmittelbar beantwortet werden können, kann
mancher Vorstoss vermieden werden. Wir wissen: Jeder Vorstoss setzt die Verwal-
tung auf Trab und verursacht grosse Kosten.

3. Erfahrungen: Für Luzern ist die Fragestunde ein parlamentarisches Novum,
nicht aber in der Schweizer Politlandschaft. Die Eidgenossenschaft macht mit der in
jeder Session stattfindenden Fragestunde gute Erfahrungen. Ebenfalls wird dieses
direkte, urdemokratische und effiziente Instrument in anderen Kantonen geschätzt,
zum Beispiel im Kanton Schwyz.



Der Kanton Luzern ist am 1. Januar 2008 mit einer neuen Staatsverfassung und
neuen Namen und Bezeichnungen in die Zukunft gestartet. Nutzen wir diesen
Schwung, um im Kantonsrat möglichst rasch ein neues, effizientes und unkomplizier-
tes Instrument einzuführen.
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